
Im April 2012 waren 2 Mitglieder von Niños de la Tierra asbl., Jean-Paul Hammerel und Claude 
Schweich, auf Projektreise in Bolivien und Peru. Ihr Interesse galt besonders 5 Projekten, wel-
che momentan den Schwerpunkt unseres Einsatzes in Lateinamerika ausmachen.
Nachfolgend eine Bildreportage, die mehr aussagt als viele Worte:

1. Integrales Erziehungsprojekt in Pacuani und El Alto, Bolivien

Die Einweihung des „Centro de Acocida“ in Pacuani war ein Erlebnis: Nicht nur, dass die ganze 
Gemeinschaft dieses Dorfes auf 4000 Meter nahe dem mythischen Berge Illimani auf den Bei-
nen war, um uns zu empfangen, nein, auch die entstandene Infrastruktur und die geleistete Ar-
beit von CONTEXTO, unserer Partnerorganisation vor Ort, haben uns nachhaltig beeindruckt. 
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Wir sind auf gutem Wege, einen 
Traum wahr zu machen: 

unsere Festschrift 

für die Feier „25 Jahre Niños de la 
Tierra/Chiles Kinder“ am 5. Oktober 
in Bettemburg, könnte dank unsern 
Gönnern und Freunden  in Selbstfi-
nanzierung  erscheinen.

Bis heute  sind nämlich schon über 
100 unserer Sympathisanten einem 
Aufruf bei der Einladung  zu dem 
Fest vom 11. Mai 2012 gefolgt und  
haben  eine beachtliche Summe zu-
sammen geschafft. Doch noch sind 
wir nicht am Ziel angelangt.

Tragen auch Sie dazu bei, dass un-
sere Broschüre von Ihnen, Niños de 
la Tierra - Freunden,  ganz  finanziert 
werden kann!

Für jede Überweisung
auf unser Konto 
LU75 1111 0897 7348 0000 
mit dem Vermerk „Broschüre“ 
sind wir sehr dankbar. 
Bis zum 30. Juli bitte!                                                                                       

UNSERE BROSCHÜRE 
„25 JAHRE 

NIÑOS DE LA TIERRA“  
VON UNSEREN FREUNDEN 

FINANZIERT? 

25 Jahre

1987 - 2012

„Blumiger“ Empfang für unsere Delegation

Maxima und Teresa, die beiden Haupt-
verantwortlichen von CONTEXTO

Diese Kinder nehmen an einem Kurs für gesunde Ernährung 
im neuen Gemeindezentrum teil

Ganz hinten im Tal liegt Pacuani Pacuani mit dem Gemeindezentrum



2. Neues pädagogisches Projekt mit Anawin in Villa Clotilde/Sacaba, Bolivien

Bei unserem Besuch in Villa Clotilde (nahe Sacaba) erwartete uns eine fröhliche Kinderschar, welche schon andeutete, wie erfolgreich diese 
integrale pädagogische Arbeit unseres Partners ANAWIN mit der Schulgemeinschaft dieser armen Vorstadtgemeinde die nächsten 3 Jahre sein 
wird. Treffen mit dem Bürgermeister, der Schuldirektion und den Elternvertretern rundeten diesen Besuch ab, welcher mit dem Unterzeichnen 
des Kooperationsvertrages mit ANAWIN und dem traditionellen Opfer für die Pachamama beendet wurde.
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Am Tag zuvor hatten unsere Delegierten ebenfalls die Gemeinschaft in Alto Chijini/El Alto besucht. In diesem Jahr wird hier eine ähnliche Konstruktion wie in Pacuani fertiggestellt 
werden, welche die Arbeit mit den benachteiligten Kindern und Frauengemeinschaften sehr erleichtern wird.

Die neu erbauten Räumlichkeiten (in Ocker) neben den 
schon bestehenden Gebäuden der Schule 

Jean-Paul Hammerel und Claude Schweich beim Enthüllen der Erinnerungsplakette ...          ... und mit den Verantwortlichen von Pacuani und CONTEXTO

Bei der Besichtigung der Versammlungs- ...                               ... und Atelierräume



3. Sicherung der Ernährung in den Hochandengemeinschaften um Chapisirca, Bolivien
Am Anfang des zweiten Jahres unseres Ernährungsprojektes in Chapisirca waren wir sehr gespannt zu sehen, was sich schon getan hatte durch 
den Einsatz der Freunde von ANAWIN. Wir waren sehr positiv überrascht über das, was uns auf dem Hochplateau erwartete: gelungene Forel-
lenzucht in kleinen Weihern, Kleintierzucht und Verbesserung der Landwirtschaft, Gewächshäuser mit Tomaten, Bohnen, Salat und Zucchini 
(auf 4000 Metern!), Frauen und Kinder, die mit Begeisterung ihr erlerntes neues Wissen in puncto Ernährung, Oekologie, Recycling und Gemein-
schaftsorganisation vorstellten. Alles in allem ein sehr vielversprechendes Projekt
.

4. Kinderhort und pädagogische Begleitung in Tirani/Cochabamba, Bolivien
Seit einem Jahr besteht nun schon der Kinderhort Chas’kalla unserer Partnerorganisation CRISTO VIVE BOLIVIA in Tirani. Sehr lebendig geht es 
in den neuen Räumlichkeiten zu, wo 100 Kleinkinder eine sehr gute vorschulische Betreuung bekommen und etliche älteren auch noch Haus-
aufgabenhilfe und Mittagessen. Seit Anfang 2012 ist unsere Kooperantin Julie Kipgen mit von der Partie bei der Betreuung der Kleinsten. Unser 
Besuch galt der Evaluierung des Projektes und der Ausarbeitung eines Folgekonzeptes für Tirani insgesamt (Kinderhort und Gemeinschaft).
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Unsere Delegation mit den Verantwortlichen der Schulgemeinschaft und ANAWIN Das traditionelle Opfer an Pachamama soll das Projekt einem guten Ende zuführen

Feierlicher Empfang für unsere Delegation Besichtigung eines der zahlreichen neu angelegten Forel-
lenzuchtbecken

Die Gewächshäuser wurden mit einfachsten Mitteln er-
richtet

Wir recyclen ... ... und ernähren uns gesund Stolz stellen die Frauen ihre neuen Produkte vor

Basteln mit den Vorschulkindern Betreuung der Allerkleinsten (rechts im Bild Julie Kipgen) Essensausgabe



5. Frauenhaus Sonqo Wasi in Cusco, Peru
 
Die Einweihung des neugebauten Frauenhauses (zusammen mit Schwester Karoline und vielen Freunden) in Ayuda Mutua, einem Vorort von 
Cusco, war einmalig: Wir waren sehr beeindruckt, wie gut die geleistete Arbeit der Fundacion CRISTO VIVE PERU mit den misshandelten Frauen 
und ihren Kindern in Wirklichkeit ist. Das Haus birgt viele Möglichkeiten, sich weiter sehr effizient für die Frauen einzusetzen. Wir werden auch 
weiter ein Konzept ausarbeiten, um die Nachhaltigkeit des Projekts in Cusco über 2012 hinaus sicherzustellen.

Jean-Paul Hammerel
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Claude, Schw. Karoline, Schw. Mercedes, Jean-Paul, Tilme mit 3 Kindern aus Tirani Gruppenbild mit den (im Projekt ausgebildeten) Betreuerinnen aus dem Viertel Tirani

NIÑOS DE LA TIERRA MEHRMALS GEEHRT

Im April dieses  Jahres waren Jean-Paul Hammerel und Claude Schweich, Vorstandsmitglieder unserer ONG, wäh-
rend 14 Tagen unterwegs auf Projektreise in Cochabamba, El Alto/La Paz und Umgebung (Bolivien) sowie in Cusco 
(Peru). Sie nahmen für Niños de la Tierra mehrere Auszeichnungen entgegen, so in Cusco, in  Villa Clotilde/Ge-
meinde Sacaba und in Pacuani/Gemeinde Palca. Hier wurde uns der Orden des „Majestuoso Illimani“ verliehen. 
Wir freuen uns mit unsern Unterstützern. 

Der Neubau in seiner aktuellen Phase kann erweitert werden Einfache aber funktionelle Räume bieten den Frauen und ihren Kindern Abgeschiedenheit 
und Ruhe

Besichtigung der Räumlichkeiten nach der Einweihungsfeier Die Frauen beschrieben ihre Situation auf tänzerische 
Art und Weise

Auch viele Bewohner des Viertels waren bei der Einwei-
hungsfeier anwesend



Seit seinem Amtsantritt 2005 bemüht sich der bolivianische Präsident 
Evo Morales, die großen Ungleichheiten, die zwischen den verschie-
denen Schichten der bolivianischen Gesellschaft bestehen, abzubau-
en. Hauptpfeiler dieser Anstrengungen sollen ein neues Grundgesetz 
sowie  eine grundlegende Bildungsreform sein. 2009 trat die neue 
Verfassung in Kraft und 2010 wurde schließlich die „Ley Siñani-Pérez 
„ das Gesetz, das fortan die Bildung 
der Kinder und Jugendlichen auf na-
tionaler Ebene regelt, im Parlament 
gestimmt.

Die wichtigsten Neuerungen sind:
- Obligatorische Vor-, Grund- und Se-
kundarschule für alle Kinder,
- Valorisierung der kulturellen Iden-
tität der einzelnen Volksgemein-
schaften, welche den plurinatio-
nalen Staat Bolivien ausmachen, 
durch mehrsprachigen Unterricht, 
Einbindung der indigenen Werte und 
Kenntnisse sowie die aktive Mitar-
beit der lokalen Gemeinschaften,
- Vermittlung von praktischen Kennt-
nissen, die die Jugendlichen zu 
aktiven Mitgliedern ihrer Gemein-
schaften machen und ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt erhöhen,
- grundlegende Reform der Lehrer-
ausbildung unter Verantwortung des 
bolivianischen Staates.
Die Umsetzung dieses ambitio-
nierten Projektes wird allerdings 
durch fehlende bzw. mangelhafte 
schulische Infrastruktur und chro-
nischen Personalmangel noch eine 
Zeit lang hinausgezögert werden.

Unser neues Projekt versucht hier 
Abhilfe zu schaffen:
In Villa Clothilde, einer teils länd-
lichen, teils städtischen Randge-
meinde des Städteverbunds Sacaba-
Cochabamba ist die Zuwanderung 
aus den entlegenen Bergregionen be-
sonders hoch. Zusammen mit unserer Partnerorganisation ANAWIN, 
mit der wir schon 5 Projekte durchgeführt haben, wollen wir hier das 
Bildungsangebot erweitern und verbessern durch:

- den Bau einer guten Infrastruktur für den gesamten Unterrichts-
zyklus, Grund- und Sekundarschule bis zum „Bachelerato“, zu-
sammen mit der Gemeinde Sacaba;

- die Bildung einer professionellen Mannschaft, welche den  Pro-
zess der pädagogischen Erneuerung vorantreibt, die lokale Ge-
meinschaft darin integriert sowie die Weiterbildung der Lehrer 
begleitet;

- die Einführung einer zusätzlichen Weiterbildung für die Jugend-
lichen, um den Änderungen in der bolivianischen Gesellschaft 
und der globalisierten Welt gewachsen zu sein;

- die Schaffung einer Weiterbildung für Erwachsene.

Das vorliegende Projekt möchte keinesfalls den bolivianischen Staat 
aus seiner Verantwortung entlassen. Die Aufarbeitung der ange-
häuften Versäumnisse in der bolivianischen  Schulpolitik der letzten 

Jahrzehnte werden jedoch noch Jahre in Anspruch nehmen. Im Schul-
zentrum Villa Clotilde sind zurzeit 347 Schüler in der Grundschule (1. 
bis 6. Klasse) eingeschrieben. Jedes Jahr müssen viele Kinder aus 
Platzmangel abgewiesen werden. Gleichzeitig erhöht sich die Einwoh-
nerzahl weiter. Eine Erweiterung der Schule ist also unbedingt erfor-
derlich. 

Der Ausbau der Schule begreift 16 
Klassenräume, 2 Sanitärblöcke, 2 Kü-
chenblöcke und ein Direktionsblock. 
Die Gemeinde Sacaba  übernimmt 
die Finanzierung von 6 Klassensä-
len und 2 Sanitärblöcken. Außerdem 
stellt sie das Mobiliar sowie das di-
daktische Material für sämtliche 16 
neuen Klassen. Dieses lobenswerte 
Engagement seitens der politischen 
Verantwortlichen zeigt, dass auch 
sie die Wichtigkeit der Bildung und 
Ausbildung der kommenden Gene-
rationen erkannt haben und unter-
streicht das Vertrauen, das unser 
Partner ANAWIN bei der Planung und 
Durchführung des Projektes genießt.
  

Die Ausbildung der bolivianischen 
Lehrer war bislang eher rudimentär. 
In dieser Hinsicht werden die neu 
gegründeten pädagogischen Hoch-
schulen sicherlich manche Fort-
schritte - wohl erst in einigen Jahren - 
bringen. Unser Projekt sieht deshalb 
eine grundlegende Weiterbildung der 
aktuellen Lehrer vor, besonders in 
didaktischer und methodischer Hin-
sicht. Auch die Umsetzung der Richt-
linien der neuen Schulordnung soll 
den Kindern aus minderbemittelten 
Familien mehr Chancen bieten und 
besonders verhindern, dass diese 
vorzeitig die Schule verlassen. Bis-
her führten nur knapp 15 % dieser 
Kinder ihr Studium nach der Grund-

schule weiter!
Das Gesamtbudget des 
Projektes beläuft sich auf 
241.891,86 Euro wovon 
der Neubau und die Aus-
stattung (im Jahr 2012) 
ungefähr ein Drittel aus-
machen. Die restlichen 
zwei Drittel dienen der 
Finanzierung des pädago-
gischen und organisato-
rischen Teils während der 
beiden letzten Jahren. 
Das Projekt wird zu zwei 
Drittel vom Luxemburger 
Staat kofinanziert. 

marcel kohn
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Neues Projekt: Schule VILLA CLOTILDE
in Sacaba/Cochabamba, Bolivien

Ausbau der Schulinfrastruktur
und neues integrales pädagogisches Konzept
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Es gibt eine Zeit zum Feiern*
                                           

Wiederbegegnung hat eine Zeit
Sich einlassen hat eine Zeit
Ideen sammeln hat eine Zeit

Vorbereiten hat eine Zeit
Erinnerungen austauschen hat eine Zeit

Freude teilen hat eine Zeit
Sich besinnen hat eine Zeit

Harmonie hat eine Zeit 
Sich empören hat eine Zeit

Singen und Musizieren hat eine Zeit
Hungern nach Gerechtigkeit hat eine Zeit
Hinwendung zum Nächsten hat eine Zeit

Handeln hat eine Zeit
Gemeinschaft erleben hat eine Zeit
Jeder Weg zum Leben hat eine Zeit

Die Feier vom 11. Mai, 
eine wunderbare, reiche, ewig währende Zeit.

                                                              Pia M.- C.

                                           *inspiriert vom Text Kohelet 3, 1-8

                                                                   
Alle Jahre wieder, im Frühling, reist Schw. Karoline Mayer, Vorsitzende der von ihr gegründeten Stiftungen Cristo Vive in Chile, Bolivien und Peru 
durch Deutschland, Luxemburg und die Schweiz. Sie besteht darauf, ihre Unterstützer und Freunde zu besuchen und mit ihrem Förderverein 
Cristo Vive Europa zusammenzukommen (www.cristovive.de). So hatte auch die Bettemburger ONG Niños de la Tierra die Freude, sie in Luxem-
burg zu empfangen (11. - 14. Mai). Karoline führte Gespräche mit Andamos a.s.b.l. (www.andamos.lu), mit den Letzebuerger Guiden a Scouten 
für Eng Welt (www.lgs.lu) sowie mit den Nitis (www.niti.lu). Ein vielbeachtetes Zeugnis legte sie in der Kirche von Mamer1 ab und lernte beim 
abschließenden Empfang von der Gemeinde Mamer neue Freunde kennen. Auch wusste sie die Schülerinnen des Lycée Aline Mayrisch1 zu 
begeistern.
Das Hauptanliegen ihres Aufenthaltes in Luxemburg war jedoch das Fest vom 11. Mai in Bettemburg. Eine Gruppe von 25 Mitgliedern des im 
Jahre 1994 aufgelösten Jugendchouer Beetebuerg (1969-1994), denen sich die Howalder Gitarrengruppe von Christine Bußhardt angeschlos-
sen hatte, bestand nämlich darauf, zusammen mit Niños de la Tierra, über 35 Jahre Freundschaft mit Schw. Karoline zu feiern. Chor und 

1  Veranstaltungen, die von Guy und Tania Mangen-Carier, Mitarbeiter von Niños de la Tierra, organisiert wurden. 
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WENN DAS LEBEN EIN FEST SEIN KANN



Orchester, unter Leitung von Michel Schaack, sangen und spielten mit einer Begeisterung wie selten zuvor. In dem eindrucksvollen Gottesdienst, 
vorbereitet vom letzten Vorstand des Jugendchouer2 und eingeführt von Dechant Edmond Ries, wurde in Wort und Bild, auf die teils aufregende, 
teils spannende Geschichte des Jugendchors zurückgeblickt, immer aus dem Blickwinkel seiner Freundschaft mit Karoline. Zeitzeugen René 
Reuter3, Patrick Godar, Mathias Schiltz, Generalvikar i. R., sowie Karoline Mayer erzählten, wie sie die engagierten, manchmal aufmüpfigen Ju-
gendlichen erlebt hatten. In einer folgenden Zeremonie von hoher Emotionalität  wurde der verstorbenen Mitglieder und Freunde gedacht, die 
für eine gerechtere Welt mitgekämpft hatten. Während weiße Rosen in eine Vase unter das Taizé–Kreuz gesteckt wurden, trug der Jugendchor 
Rod Stewarts “I’m sailing“ vor. Vier Stunden vorher war Colette Rausch, eines seiner Mitglieder, zu Grabe getragen worden ...
 
Während der Feierstunde kam immer wieder zum Vorschein, wie stark der Einsatz von Karoline in den Armenvierteln von Santiago die Bettem-
burger Jugendlichen damals geprägt hatte. „Gib uns Hunger, Gott, Hunger nach Gerechtigkeit“ sangen sie und erinnerten an ihr Engagement für 
den Kindergarten Naciente, für den sie 12  Jahre lang sorgten. Aktionen in diesem Sinn wurden von ihnen bei religiösen Feiern und durch ihre 
Zeitschrift Public mit großem Erfolg ausgeführt. Im April 1987 entstand dann aus der Gesangsgruppe die ONG Chiles Kinder4. Dadurch hat „der 
Jugendchor seine Melodie über die Grenzen hinaus bis nach Chile, Bolivien und Peru erlebbar werden lassen.“ (P. Godar).

„Lass uns Freude schenken durch unsere Musik und lass uns Freude schenken durch unsere Taten.“ Treffend formulierte es so in einem Gebet 
die vor fünf Jahren gegründete Bettemburger Jugendgruppe Jesus Juniors. Denn gemäss diesem Motto versuchte der ehemalige Jugendchor 
seinen „Weg zum Leben“ zu gehen.

Mit den freudigen Liedern „Gloire à Dieu et paix sur la terre“ sowie „Alléluia le Christ est vivant“ hatte die Feier begonnen. Mit den Evergreens 
„Wie ein Fest so wird es sein“ und „Qu’il est formidable d’aimer“ klang die für viele unvergessliche Feierstunde aus. Die meisten der 200 Anwe-
senden wohnten noch dem Vortrag von Karoline zum Thema „Empört euch, engagiert euch …!“ im Festsaal des Bettemburger Schlosses bei. 
In ihrer viel beachteten Ansprache ging klar hervor, dass wir uns heute für eine Zivilisation des Guten Lebens für jeden Menschen5, in der die 
Befriedigung aller Grundbedürfnisse im Zentrum stehen muss, engagieren müssen. Bürgermeister Laurent Zeimet, der Gemeinde Bettemburg, 
sowie dem Pfarrverband Bettemburg-Huncheringen, sei herzlich gedankt für den anschließenden Empfang!

Wie gut dabei zu sein, wenn das Leben zu einem Fest wird!

Michel Schaack

2  Anny Gross-Theis, Maggy Eisenlöffel-Juncker, Pia Mangen-Clemes, Annette Meyrer-Kickert, Lolo Reding, Michel Schaack zusammen mit Gaby Wewer.
3  R. Reuter, Gründer des „Jugendchouer“ und Dirigent bis April 1973, wo M. Schaack seine Nachfolge antrat.
4  Seit 2001 ist die Bettemburger ONG auch in Bolivien tätig. Deshalb wurde die Organisation in Niños de la Tierra umbenannt.
5  Vision des bolivianischen Staates.

�

Niños de la Tierra a.s.b.l.Info



A wat fir enger Welt liewe mer eigentlech?

An engem Land,

wou Kanner Kanner kréien …

wou krank Leit net bei den Dokter ginn, well se keng Suen hunn, oder well se schaffe musse fir Suen ze hunn …

wou een an der Apdikt Antibiotiken ouni Rezept kritt …

wou e Meedche vun 8 Joer owes an der Woch seng Elteren un der Hand huele muss, well se ze vill gedronk hunn …

wou Mammen hirem Kand näischt fir den éischte Gebuertsdag schenke kënnen, well se alleng mat dräi Kanner sinn, oder 
krank sinn, an dofir net schaffe goe kënnen, an dofir keng Suen hunn …

wou vill Mammen hir Famill verloossen, well se mengen, se géifen dat net packen oder well Gewalt herrscht …

wou Kanner vun 8 Joer hir kleng Geschwëster vun 1-4 Joer moies an d’Crèche bréngen an dono rëm siche ginn an heem 
bréngen/droen, verschiddener mat 40 Minutte Marche biergop …
wou d’Kanner sech net konzentréiere kënnen, well se déi ganzen Zäit drun denken wéi se hir Famill finanziell ënnerstëtze 
kënnen z. B. duerch Autowäschen, um Maart verkafen, Blumme plécken …

wou Kanner mat 8 Joer méi Verantwortung hunn an méi erwuesse sinn, wéi verschidden Europäer mat 18 Joer …

wou eng Famill mat 9 Kanner, déi „relativ gutt“ verdéngt, awer keng Suen huet, well d’Elteren se all fir Alkohol ausginn …

wou d’Kanner doheem an/oder an der Schoul geschloe ginn …

wou ee frou ass, wann een owes duerch säin Duerf geet, ouni vun engem Hond ugegraff ze ginn …

wou d‘ Mamm Schoulmaterial, dat hir Kanner gespent kruten, verkeeft, fir Sue fir Alkohol ze hunn ...

wou ee frou ass, wann een nom Maart nach all seng Suen a Wäertsaachen huet …

wou d’Kanner um 4 Auer opstinn oder um Mëtternuecht schlofe ginn, well se der Mamm beim Schaffen hëllefen oder well 
se net alleng doheem kënne bleiwen …
… muss dat sinn???
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D‘Julie Kipgen, eis Volontärin ass elo zanter 5 Méint zu Tirani/Cochabamba am Asaz. A regelméissegen Ofstänn schreiwt hatt op sengem Blog 

www.julieencochabamba.wordpress.com vu sengen Impressiounen an Erliewnësser aus Bolivien. Hei ee vu senge leschten Artikelen:


